
Karten für Grizzlys gegen
Straubing zu gewinnen

hallo Wochenende verlost 3x2 eishockey-Tickets

Sack holen“, verwies Hanf aufs
große Latinum, das er natürlich
am Gymnasium Hankensbüttel
erworben habe. Und für alle, die
es seit der Radio-Premiere im
Augustnochnicht gehört hatten,
ging es gleich mit einem weite-
ren, gemeinhin eher als
schmerzhaft empfundenen
Ohrwurm weiter: „Last Christ-
mas“ von Wham!. Den präsen-
tierte Jan Melzer als George Mi-
chael zumGlück in einer vonLa-
LeLu kräftig aktualisierten Fas-
sung namens „Letzte Weih-
nacht“.
Der Song nahm aufs Korn,

dass er sich mit der Liebsten
zwar darauf geeinigt hatte, ei-
nander nichts zu Weihnachten
zu schenken, sie sich dann aber
nicht daran hielt und ihn so
dumm dastehen ließ. Eigentlich.
Denn diesmal glaubte er schlau-
er zu sein - und überraschte sie
mit einem besonderen Ge-
schenk: „Ich dachte, es kann
nicht schaden und hab die Fami-
lie eingeladen. Merkst du, wie
glücklich ich bin? Schatz, was ist
los? Wo willst du hin?“ Die viel-
leicht entscheidenden Fragen
des Abends stellten LaLeLu, die
nach eigenem Bekunden mal
mehr, mal weniger starkes „Ka-

horn.“
Mit einem musikalischen Ex-

kurs in die Geschichte veran-
schaulichtenLaLeLu,wiederda-
malige DDR-Staatsratsvorsit-
zende Erich Honecker Weih-
nachten erfand („Facebook,
Google, Amazon - sie horchen
uns alle aus. Dagegen war die
Stasi so harmlos wie der Niko-
laus!“, „Der Kapitalismus geht
bald drauf. Den Sozialismus in
seinem Lauf hält weder Ochs‘
noch Esel auf “). Das Publikum
quittierte es mit rhythmischem
Applaus, an dem Honecker „ge-
wiss seine helle Freude“ gehabt
hätte, meinten LaLeLu. Ähnlich
absurd ging es weiter, etwa mit
der schwarz-humorigenKinder-
lied-Parodie „In der Weih-
nachtsmetzgerei“ des anarchi-
schen Puppentheaters „Hau
drauf “, das sich den ausufernden
Fleischkonsum an den Festtagen
vorknöpfte („Hört ihr die Weih-
nachtsglocken läuten? Zeit, das
Tier zu häuten“, Das Schwein
schreit mit Grausen, sieht‘s das
Beil niedersausen! Ach, ist das
nicht süß? Und tschüß!“). Keine
Frage, LaLeLu bescherten dem
Advent auf ihreArt das besonde-
re Etwas. Das Publikum war be-
geistert.

lauer-Tourette“ haben, nach
dem Song: „Wer ist eigentlich
dieser Lars Christmas? Der Bru-
der vonMary? Und wo bestellen
die Hankensbütteler? Beim Ot-
ter-Versand?“
Es folgte ein musikalischer

Ausflug nach Finnland, der Hei-
mat von Mezzosopranistin San-
ny Nyman. Dort sei Weihnach-
ten gewiss sehr romantisch, ver-
muteten ihre Ensemblekollegen
Hanf (Bass),Melzer (Tenor) und
Frank Valet (Bariton). Das aller-
dings widerlegte die deutsche

Version des zunächst finnisch
vorgetragenen Liedes gründlich,
mit Versen wie „Die Kinder
quengeln, wann geht‘s endlich
los? Papa holt ‚ne Flasche
Schnaps, da ist die Freude groß“,
„Lasst uns tanzen, lasst uns fei-
ern und in die Rabatten reihern“
oder auch „Lasst uns koksen,
lasst uns kiffen und dann in die
Büsche schiffen“. Dass es beim
Liedvortrag Szenenapplaus vom
Gifhorner Publikum gab, wun-
derte Melzer ganz und gar nicht:
„Es heißt nicht umsonst Kiff-

Der mix aus A-capella und comedy des Quartetts LaLeLu kam sehr
gut an beim Gifhorner Publikum. foTo: roN NiEBuHr

Gifhorn. Mit einem temporei-
chen, eigenwilligen Mix aus A-
capella, Komik und Parodie gas-
tierten LaLeLu jetzt in Gifhorns
Stadthalle. Ihr Programm
„Weihnachten mit LaLeLu“ ließ
keine Chance aus, das Fest der
Feste - genau gesagt dasmeistens
wenig besinnliche Drumherum
- gehörig durch den Kakao zu
ziehen. Dem Publikum gefiel es.
Für Tobias Hanf, Mitbegrün-

der des Quartetts, war das Gast-
spiel in Gifhorn eine besondere
Freude, war es doch eine Rück-
kehr in die alte Heimat: „Ich
komme aus der Gegend. Aus
Hankensbüttel. Ich bin imOtter-
zentrum aufgezogen worden“,
verriet der heutige Hamburger.
Nach dem Auftaktsong, Bing
Crosbys Klassiker „White
Christmas“, hakte er mal nach,
wer denn bereits Geschenke ge-
kauft hat. Die Zahl der Handzei-
chen blieb sehr überschaubar.
Demnach vertraute das Publi-
kum mehrheitlich wohl darauf,
dass der Weihnachtsmann sei-
nen Job macht.
„Weihnachtsmannkommtüb-

rigens aus dem Lateinischen.
Von weihnare, etwas aus dem

VoN roN Niebuhr

Gifhorn/Wolfsburg. Wenn die
Grizzlys Wolfsburg am Sonntag,
5. Januar 2025, die Straubing Ti-
gers empfangen, können Leser
wieder Tickets gewinnen.
Die Bilanz zwischen den Grizz-

lys Wolfsburg und den Straubing
Tigers war in der vergangenen
DEL-Saison ausgeglichen. Die
ersten beiden Spiele konnten die
Wolfsburger Eishockey-Cracks
für sich entscheiden. Die Partien
Nummer drei und vier gingen an
Straubing. In der aktuellen Saison
haben beide Mannschaft bislang
zweimal gegeneinander gespielt.
Auch hier ist die Bilanz erneut
ausgeglichen. Das erst Aufeinan-
dertreffen ging mit 4:2 an die
Grizzlys. Die zweite Partie ge-
wann Straubing mit 3:2. Die ers-
ten beidenDuell wurden in Strau-
bing ausgetragen, die nächste Par-
tie findet in der Wolfsburger Eis-
Arena statt. Mit dem Heimvorteil
wollen die Grizzlys die Punkte

gerne in Wolfsburg behalten.

So können Sie Karten
gewinnen
Sie können bei dem Duell der

Grizzlys Wolfsburg gegen die
Straubing Tigers am 5. Januar
2025 um 16.30 Uhr dabei sein.
Was Sie tun müssen, um die Frei-
karten zu gewinnen? Gehen Sie
einfach auf unsere Online-Ge-
winnspielseite und hinterlassen
dort Ihre Kontaktdaten. Scannen
Sie dazu den QR-Code. Unter al-
len Teilnehmern verlosen wir 3x2
Eintrittskarten. Teilnahmeschluss
istDonnerstag, 2. Januar 2025, um
12Uhr.DieGewinnerwerdenvon
uns benachrichtigt.

für das spiel der Grizzlys Wolfsburg gegen die straubing Tigers können Hallo-Leser 3x2 Eintrittskar-
ten gewinnen. foTo: BruNo DiETricH/ciTy-PrEss GmBH

VoN NormeN Scholz

LaLeLu in der Stadthalle:
A-capella-Auftritt begeistert Publikum

Die Künstler aus hamburg beschäftigen sich mit dem Thema Weihnachten

Direkt zur
Verlosung:
Einfach
den Qr-co-
de mit dem
Handy
scannen
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